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Wien ,amSenntag ,den21 .September1930

Die deutschen Ingenieure imRathaus .

BürgermeisterSeitzüberdieSolidaritätderdeutschenStämme.- Dieführende
Rolle der deutschen Technik in derWelt .

Die69. HauptversammlungdesVereinsdeutscherIngenieure ,die gegenwärtigin
Wientagt ,hat die bedeutendstenTechnikerausallen deutschenLändernnachWien
geführt .DieTeilnehmeran dieser TagungwurdenSamstagabendsimFestsaaledes
Rathauses von Bürgermeister Seitz empfangen .DemEmpfangewohnte -auch derBundes¬
präsident Miklas mit seiner Gattin bei ;als der Bundespräsident mit FrauBürger¬
meisterSeitz undBürgermeisterSeitz mitFrauBundespräsidentMiklasin denSaal
einzogen ,wurden sie mit lautem Beifall der Gäste begrüsst und durch Erhebenvon
den Sitzen geehrt .Ausserden Teilnehmernan der Tagungdes Vereinesdeutscher
Ingenieure warenzu demEmpfangeauch zahlreiche bedeutende Persönlichkeiten des
öffentlichenundwissenschaftlichenLebensundder Wirtschafterschienen ,unter
anderenGraf Lerchenfeld - Köfering ,der Gesandtedes DeutschenReiches ,vonder
Stadt Wiendie VizebürgermeisterEmmerlingundHoss ,die amtsführendenStadträte
Breitner ,Linder ,RichterundSpeiser ,LandtagspräsidentHellmann,Gemeinderätin
Bock ,Magistratsdirektor Dr .Hartl und Stadtbaudirektor Dr .Ing .Musil ,ferner
Landeshauptmann. . NationalratSever ,NationalratDr. Eisler ,MagnifizenzProf .
Dr. Beutel ,KabinettsdircktorDr .Löwenthal,MinisterialdircktorFuchs ,Scktions-¬
chef Dr .Horicky und viele andere .

BürgermeisterSeitzhiessdie GästeimNamenderStadtWienherzlichstwill¬
kommen .„ Wirdanken Ihnen dafür " ,sagte der Bürgermeister ," dass Sie sich ent - ¬
schlossen haben ,die Tagungeines Vereines ,der eigentlich ein reichsdeutscher
Vereinist ,in Österreich abzuhalten .Schondie Tatsache ,dass derösterreichiscl
VereinnachIhren Satzungenein Teil des grossen VereinesdeutscherIngenieure ,
ein Bezirksvereinist ,beweist unsdie innigeSolidaritätzwischendendeutscher
und österreichischen Technikern .Aber diese Tatsache beweist uns noch mehr :die
enge Solidarität der Stämmedes deutschen Volkes ,ihre Brüderlichkeit undFreund¬
schaft ,auf welchemBodenimmersie wohnenundwasimmerdie MachthaberEuropas
ihnenanGrenzenauferlegthaben .(StürmischerBeifall )WennDeutschezuunskom¬
men ,sehen wir darin immerwieder eine Bekundungunserer Einheit ,einenVorboten
der schönen Zukunft ,die wir alle ersehnen :die Einheit unseres Volkes .( Wieder¬
holter stürmischer Beifall . )

Wennich michrechterinnere ,hat HerrIngenieurErhardvorkurzemeinmalin
einemVortrag gesagt :" Inder Zeit ,in der das erste Werkzeugverwendetwurde ,
warddasTierzumMenschen".Eigentlichsindja wirMenschenalle Techniker ;wenr
uns auchdie Handhabungdes Werkzeugesnur in den allereinfachsten Formengelehrt
wirdundwennwirauchnurganzprimitiveArbeitenmitWerkzeugenvollbringen,
so Sindwirdochin TheorieundPraxisTechniker ,die austerErdeholen ,was
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sie uns an brauchbarenRohstoffengebenkann ,umsie zu verarbeitenunddie
Naturkräfte in den Dienst der Menschheit stellen .Wie hochbedeutsammuss
ein Standsein ,wiesehr müssenwir ihn achtenundschätzen ,wennerführend

und leitend in demvorangeht ,was Sache aller Menschen ,was universell ist !
EinsolcherWegbahnerist der Ingenieur .(Beifall . )

Ich kann nur wiederholen ,was ich in diesem Hausevor einiger Zeite
anderen Technikern gesagt habe :niemandhat den Technikern dankbarer zusein
als grosseVerwaltungen.DieWienerStadtverwaltung ,die nachdemKriegeal -¬
le Kräfte in denDienstder Aufbauarbeitstellen musste ,hat in denTech¬
nikern wichtige Mitarbeiter gefunden .Ich kannsagen ,dass nicht nur diebe¬
amteten Techniker unsere Mitarbeiter sind ,sondern auch die Techniker im

freien Berufe ,dass nicht nur österreichische ,sondern auch deutsche Inge¬
nieure ,ja Ingenieure fast aller Staaten Europas amAufbau Wiensmitarbeiten .
MögenvonIhremKongressneueImpulsefür Ihre Arbeit ausgehen ,mögenSie
vonTriumphzu Triumphschreiten .WirDeutschewünschenallen Völkernder
ErdedenvollendetstentechnischenFortschritt ;wirsind unsdabeibewusst,
dass die deutsche Technik in Theorie und Praxis immerführendvorangeht .
Vorübersind die Zeiten ,da das deutscheVolkdie Weltmit roher Gewalter¬
schliessen und erobern wollte .Nicht mit Gewalt ,sondern mit Hilfe deut¬
scherWissenschaftunddeutscherTechnikwollenwirdie Welterschliessen.
DeutscheMännerder Technik ,Künderdeutscher Kultur in der ganzenWelt ,
wir grüssenEuchin der alten deutschenStadt Wien ! "( Jubelnder ,langan¬
haltender Beifall . )

DemBürgermeister antwortete für den Verein deutscher Ingenieure Präsi¬
dentGeneraldircktorDr .Ing. Köttgen,der die bedeutendenLeistungenöster-¬
reichischer Ingenieure würdigte und die alte Kulturstadt Wienund vorallem
die Liebenswürdigkeitder WienerBevölkerung ,eine Folge der altenKultur ,
pries .Ingenieur Köttgen dankte demBürgermeister und demGemeinderatder
StadtWienfür die herzlicheAufnahmeunddenliebenswürdigenEmpfangder
deutschen Ingenieure ,die alle die planmässige Grosszügigkeitbewundern ,
mit der die Stadt WienzumallgemeinenBestenverwaltet werde .AmSchlusse
seiner Ansprache brachte Ingenieur Köttgen ein Hoch auf die Stadt Wien

aus ,in das die Versammlungbegeistert einstimmte .
Hofrat Ing .Erhard sprach von der Geschichte des Vereins deutscherIn¬

genieure in Österreich ,der ,als alldeutscher Verein im Jahre 1856ge¬
gründct ,nun den gesamten deutschen Kulturkreis umfasse .Durch denNibe¬
lungenzugder Ingenieureaus allen GauenDeutschlandsnachÖsterreichzur
WienerHauptversammlungwerdebekundet ,dass nur ein Volkin diesenbeiden

gewaltsam getrennten Staaten lebe .Ingenieur Erhard brachte dann auf die
Kulturverbundenheit der deutschen und österreichischen Ingenieure und auf
ihr einmütigesZusammenwirkenzumNutzenaller deutschenStämmeeindrei¬maliges Hoch aus .

Künstlerische Darbietungen schlossen den festlichen Abend .Staatsopern¬
sängerinRosetteAnday ,TrudeEmmerling ,HansiNiese - Jarno ,ProfessorOtto
Schulhof ,Prefessor Hugo Gottesmann ,Staatsopernsänger Josef Kalenberg
und Fritz Mayrbestritten das reichhaltige Programm ,zu demFritz Grün¬
baumin ausgezeichneter ,launiger Weisedie Conferenceführte .AlleDar¬bietungen fanden reichen Beifall der Gäste .
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